GIBS Grenchen
Informationen zur SVA
Lehrabschlussprüfung 2007


Rahmenbedingungen für die selbstständige Vertiefungsarbeit

Vorgaben
Eine Problemstellung wird systematisch angegangen, durchgeführt und präsentiert. Sie können die verschiedenen Arbeits- und Lerntechniken, die Sie während Ihrer Lehre kennengelernt haben, anwenden. Durch die weitgehend freie Arbeitsweise sind Sie angehalten, Ihr ursprüngliches Ziel (Konzept) nicht aus den Augen zu verlieren.

Ein originaler Anteil (Richtwert 50 %) der Arbeit muss gewährleistet sein.

Originale Anteile können sein:

· Interviews

· Erfahrungs- und Erlebnisberichte, Reportagen

· Stellungnahmen, Kommentare

· Eigene Grafiken und Interpretationen

· Vor- und Schlusswort

· Zusammenfassungen, eigenständig formuliert und mit eigenen Gedanken ergänzt.

Nicht als originale Anteile gelten:

· Übernommene, abgeschriebene Texte

· Zusammenfassungen, die eine Drittperson erstellt hat oder wenn Sie Textabschnitte oder ganze Sätze aus einem schon vorhandenen Text übernehmen.
· Heruntergeladene Inhalte, Bilder, Grafiken usw. aus dem Internet

Thema
Das Thema kann grundsätzlich frei gewählt werden, muss jedoch der ABU-Lehrkraft zur Genehmigung vorgelegt werden. Dabei müssen die drei folgenden Vorgaben berücksichtigt werden:

· Das Thema muss aktuell sein.

· Das Thema soll durch eine persönliche Betroffenheit der Gruppe hergeleitet werden.

· Das Thema muss einen persönlichen Wissenszuwachs ermöglichen.

Sozialform

Gruppen von 2 bis 3 KandidatInnen

Lernvertrag

Das Thema bzw. die Problemstellung der SVA und die Ziele sind 




wichtige Vereinbarungen zwischen der Lehrperson und den 

SVA-KandidatInnen. Sie werden in einem Lernvertrag festgehalten und 
sind fester Bestandteil der Rahmenbedingungen.

Durchführung
Beginn Woche 39; Abgabetermin Woche 50;




Präsentation und Prüfungsgespräch Wo 03 im Januar 2007
Die Dauer der SVA vom Start bis und mit der Präsentation entspricht 11 bis 12 Unterrichtswochen.

Zeugnis

Im letzten Lehrjahr erfolgt der Eintrag der Zeugnisnoten am Ende des 




letzten Semesters. Die Semester-Zeugnisnote im zweitletzten Semester 




entfällt.

Lernvertrag

zwischen

GIBS Grenchen

vertreten durch


_____________________________________________






ABU-Lehrer

und

Namen



1) ___________________________________________






2) ___________________________________________






3) ___________________________________________

Titel




_____________________________________________

(Problemstellung der SVA)






_____________________________________________

Ziele




_____________________________________________

(Ausformulierte Sätze)






_____________________________________________






_____________________________________________






_____________________________________________






_____________________________________________






_____________________________________________






_____________________________________________






_____________________________________________






_____________________________________________






_____________________________________________






_____________________________________________






_____________________________________________






_____________________________________________






_____________________________________________






_____________________________________________






_____________________________________________

Abgabetermin


____________________________________________

Produkt



Dokumentation in schriftlicher Form, enthaltend:

Titelblatt, Inhaltsverzeichnis, Vorwort (Themenbe-gründung), Hauptteil, Schlussfolgerungen, Quellen-

angaben, Planung, Arbeitsjournal

Umfang



Sachinhalt: mindestens 10, maximal 20 Seiten






Unter Sachinhalt ist zu verstehen:

· Der Hauptteil der SVA inklusiv Vorwort und 

Schlussfolgerung; in Handschrift oder Textver-arbeitung (Schriftgrösse 12)
· Übernommene Grafiken, Skizzen, Fotos exklusiv

Arbeitsort
Die Durchführung der SVA erfolgt grundsätzlich in der Schule. Werden bestimmte Arbeiten während der Unter-richtszeit ausserhalb der Schule durchgeführt, müssen diese Arbeiten, mit Ort und Zeit, im Arbeitsjournal ein-getragen, mit dem Lehrer vorgängig abgesprochen und bewilligt werden.

Prüfungsverfahren


Bewertet werden:






a) Schriftliche Dokumentation
45 Punkte






b) Präsentation


39 Punkte






c) Prüfungsgespräche


16 Punkte

Eigenständigkeit
Die Autoren/Autorinnen erklären und bestätigen mit ihrer Unterschrift am Schluss der SVA, dass sie ihre Arbeit gemäss den Rahmenbedingungen erstellt haben.

Plagiat
Wenn es sich bei Ihrer Arbeit um ein Plagiat handelt, wird die schriftliche Arbeit nicht bewertet, der münd-liche Teil hingegen schon. Grundsatz: Wer vom schriftlichen Teil ausgeschlossen wird (z.B. Plagiat) wird zur Präsentation und zum Prüfungsgespräch zugelassen. Es kann aber max. eine ungenügende Gesamtbeurteilung (Note 3) erzielt werden. 
Ort und Datum


__________________________________________

GIBS (Lehrkraft)


__________________________________________

KandidatInnen


1) ________________________________________






2) ________________________________________






3) ________________________________________

Leitfaden zur inhaltlichen und formalen Gestaltung der SVA

1. Form der SVA

1.1. Schriftliche Dokumentation

Der Lehrperson wird pro Gruppe ein Original der SVA abgegeben. Jeder Kandidat verfügt über ein vollständiges Exemplar der SVA.

1.2. Form der Arbeit

· Blätter A4-Format

· PC-Verarbeitung ist erwünscht, aber nicht verlangt (Schriftgrösse 12)

· Der originale Anteil muss klar ersichtlich sein, z.B. andere Schriftart, andere Schriftfarbe etc. Unter der Eigenständigkeitserklärung muss klar deklariert werden, was als originaler Anteil gilt.
2. Dokumentation

2.1. Titelblatt

Das Titelblatt enthält folgende Angaben: 

· Problemstellung (Titel), der Begriff SVA
· Namen der Autoren

· Lehrberuf

· zuständige Lehrperson

· Schule und Ort

· Abgabetermin

2.2. Inhaltsverzeichnis

Merkmale des Inhaltsverzeichnisses:

· Übersichtlichkeit

· Kapitelüberschriften kurz und verständlich

· Kapitel und Seiten nummeriert

2.3. Vorwort (Themenbegründung)

Im Vorwort setzten Sie sich mit folgenden Fragen auseinander:

· Warum haben Sie dieses Thema ausgewählt?

· Welchen Wissenszuwachs können Sie mit diesem Thema erzielen?

· Was erwarten Sie von sich und von Ihrer Gruppe?

· Wie ist die Thematik mit der Aktualität, mit Ihrem persönlichen Umfeld verknüpft?

· Welche Hauptziele* verfolgen Sie mit Ihrer Arbeit?

Eine gute Zielformulierung gibt Antwort auf folgende Frage:

Was wollen wir tun? Was will ich tun? Bei der Zielformulierung ist die Beschreibung eindeutiger Tätigkeiten wichtig. Wir wollen...

· erkennen, aufzählen, nennen

· verstehen, beschreiben, erklären, erläutern, zusammenfassen

· anwenden, ableiten, unterscheiden, übertragen, vergleichen, bestimmen

· analysieren, gliedern, zerlegen, entwerfen, kombinieren

· weiter denken, interpretieren, Möglichkeiten entwickeln, Schlussfolgerungen ziehen

· bewerten, beurteilen, kommentieren, argumentieren, entscheiden, kreieren
* Beispiele von möglichen Zielformulierungen:

· Wir untersuchen die Wirtschaftlichkeit von fünf verschiedenen Auto-marken aus dem Mittelklassesegment, stellen aussagekräftige Kenn-zahlen zusammen, vergleichen sie miteinander und kommentieren.

· Wir setzen uns mit der Problematik „Energieverbrauch von alltäglichen Gebrauchsgütern“ auseinander und bilden uns eine eigene Meinung.

· Wir erstellen eine Statistik zum Thema „Mobilität der Lehrlinge im Kanton SO“ mittels einer Umfrage.

2.4. Hauptteil

Umfang

· Der Umfang ist abhängig von der Gruppengrösse und wird im Lernvertrag beschrieben.

Anforderungen an die Textstruktur

· Der Text ist gemäss Inhaltsverzeichnis klar strukturiert und in Kapitel und Unterkapitel gegliedert.

· Die Seiten sind durchnummeriert.

Inhalt

· Der Hauptteil besteht grundsätzlich aus einem originalen Teil (mind. 50 %) und einem Informationsteil (max. 50 %)

· Originale Anteile: siehe Rahmenbedingungen

2.5. Schlussfolgerung

Die Schlussfolgerung rundet Ihre Arbeit ab. Folgende Fragen werden dabei erläutert :

· Haben Sie die Ziele erreicht?

· Konnten Sie die Zielsetzungen gemäss Lernvertrag umsetzen oder waren Zielkorrekturen notwendig?

· Hat sich Ihre Vorgehensweise bezüglich der Teamarbeit, der Lern- und Arbeitstechnik, der Arbeitsteilung usw. bewährt? Was würden Sie anders machen?

· Wie sind Sie mit der Planung und dem Führen des Arbeits- und Lernjournals zu Recht gekommen?

· Welche interessanten Fragen drängen sich nun auf und könnten weiter bearbeitet werden?

2.6. Bestätigung der Eigenständigkeit der Arbeit

Alle Mitglieder des SVA-Teams erklären und bestätigen mit ihrer Unterschrift, dass sie die originalen Teile der SVA selbstständig erarbeitet haben. Werden kopierte oder übernommene Inhalte fälschlicherweise als eigenständig deklariert, gilt dies als Betrug und wird entsprechend bewertet.

2.7. Quellenangabe

Alle benutzten Unterlagen und Hilfen sind aufzuführen: Auskunftspersonen, schriftliche Quellen (Fachliteratur, Texte, Notizen, statistisches Material, Zeitungen), Film, CD, Video, Internetadressen etc...

Zitate, übernommene Statistiken, Bilder usw. versehen Sie mit einem Vermerk und führen sie ebenfalls auf. 

Die aufgelisteten Quellenangaben müssen den entsprechenden Inhalten in der SVA eindeutig zugeordnet werden können. Verweisen Sie also auf die Seiten-zahlen in der Arbeit.

Beispiel für ein Quellenverzeichnis:

· Seite 5: Dubs R., Wirtschaftskunde, Verlag Sauerländer, Aarau, S. 42

· Seite 7: Internet, www.baspo.ch/d/politik.htm
· Seite 8: Kanton Solothurn in Zahlen 2002, Amt für Finanzen, S. 25

· Seite 11: Zeitungsartikel NZZ vom 15.8.02, S. 9

· Seite 13: Interview mit Heinz Keller, Direktor BASPO

2.8. Lernvertrag

Der Lernvertrag wird durch die SVA-Teilnehmer ausgefüllt und der Lehrperson zur Begutachtung vorgelegt. Werden die Rahmenbedingungen erfüllt, erfolgt die gegenseitige Unterzeichnung des Lernvertrages. Dies ist der Startschuss für Ihre SVA.

2.9. Arbeits- und Lernjournal

Sie führen ein Arbeitsjournal, das Auskunft gibt über den wöchentlichen Verlauf der Arbeit an Ihrer SVA.

· Wann haben Sie was und wo an Ihrer SVA gearbeitet?

· Reflektieren Sie Ihre Arbeit kritisch.

· Welche Arbeiten sollen von wem und wann erledigt werden?

· Geben Sie persönliche Kommentare zu den ausgeführten Arbeiten bezüglich der Zusammenarbeit, der Planung und der erreichten Zwischen-produkte ab.

· Wie steht es mit der Organisation und dem Einsatz der Gruppenmitglieder?

· Sind Abweichungen von der Planung festzustellen? Welche Korrekturen sind notwendig?

2.10. Planung

Die Planung der Arbeit muss als Beilage abgegeben werden (Beginn ab Wo. 43). 

3. Fixpunkte / Zwischenbesprechungen

Die Lehrperson begleitet die SVA-Teams während ihrer Arbeit. Jede Gruppe vereinbart mit der Lehrperson mindestens zwei Termine für eine Zwischenbesprechung.

4. Bewertung der SVA

Das Beurteilungsverfahren wird mit den Kandidaten besprochen. Die Beurteilungs-kriterien werden von der Lehrperson transparent und verständlich mitgeteilt.

Die Präsentation der SVA dauert 25 bis 30 Minuten pro Gruppe und erfolgt in der Standardsprache. Alle Mitglieder eines SVA-Teams müssen zu etwa gleichen Teilen an der SVA aktiv beteiligt sein.

Im anschliessenden Prüfungsgespräch, das 10 bis 12 Minuten dauert, zeigen Sie, dass Sie auf Fragen bezüglich Ihrer Arbeit angemessen reagieren bzw. Auskunft geben können.

Die SVA-Noten dürfen gemäss kantonalem Reglement nicht bekannt gegeben werden.
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